
Die Schanze putzt sich heraus 
Oldesloer Nachbarschaftstreff ist aus dem Stadtteil nicht mehr wegzudenken 

Bad Oldesloe. Es war einmal ein 
Edeka-Laden, der jahrelang leer 
stand. Dann entdeckte ihn Maria 
Hemnann, Leiterin des Q-8-Projek· 
les der Evangelischen Stiflu ng Als· 
terdorf, und baute ihn im Rahmen 
des Projektes mit Hilfe von Freun­
den , Nachbarn, ortsansässigen Fir· 
men und vielen weiteren Unterstüt­
zern zum Nachbarschaftszentrum 
des Viertels um. Seil 2014 öffnet 
dort jeden Freilag von 14 bis 16 Uhr 
dasNachbarschafts-cafe SchanZe­
seine Pforten und isla us dem Quar· 
tier am Schanzenbarg nicht mehr 
wegzudenken. Ganz neu in den 
Räumen sind die Akustikdecke 
und sechs kleine Kaffeetische. 

, Diese Anschaffungen waren 
möglich durch eineSpende derStif· 
tung Business Means Responsibili· 
ty über 5000 Euro", sagte Initiato­
rin Maria Herrmann. BMR-Mitar­
beiler Olaf Jahn lernte Herrmann 
über eine gemeinsame Bekannte 
kennen und warschnell Feuerund 
FlammefürdasProjekl , Schanze ­
Wohnen und leben in guter Nach­
barschaft" ,dasvonderStiftung Als· 
terdorf und der Stadt Bad Oldesloe 
getragen wird. So war Jahn bereits 

zu Umbauzeilen des ehemaligen 
Ladens mit dabei und konnte 
schon damalsüber BMRzweimal fi. 
nan:z:ielle Hilfe leisten. 

, Wen n wir uns für ein Projekt 
entschieden haben, bleiben wir 
auch gern über Jahre dabei und 
schauen, wie es sich entwickelt ", 

,.Wenn wi r uns für ein 
Projekt entschieden 
haben. bleiben wir 

auch gern über Jahre 
dabei." 

Olaf Jahn, BMR·Stiftung 

erklärte der Oldesloer. Daher jetzt 
diese Spende über 5000 Euro. Das 
2014 eröffnete cafe, welches von 
der Tohus gGmbH geleitel und 
von dieser auch mit Kaffee, Tee 
und Kuchen beliefert wird, ist das 
Herzstück des Nachbarschafts· 
treffs im Quartier Schanzen barg . 

,Als es einmal ausfallen sollte, 
weildieTohusgGmbHandere Ver-

pflichtu ngen halle, organisierten 
die Nachbarn spontan ihr eigenes 
Cafe hier", betonte Maria Herr­
mann. NebendemcafeamFreitag 
werden in den Räu mlichkeiten in · 
zwischen noch vieleweitere Aktio­
nen angeboten und gern angenom­
men, wie beispielsweise d er Spie· 
lenaehrnitlag für Envachsene, die 
Fahrrad-Reparatur-Hilfe, der 
Tauschring, die Aktion Kleine For­
scher, und vieles mehr. Sogar für 
private Feiern mieten kann man 
die 200Quadrdtrneler. 

Der enorme Lau tstärkepegel 
und starke Nachhall in den Räu­
men war Herrmann und ihren Mit· 
streiternjedoch schon von Anfang 
an ein Dom im Auge. , Wir haben 
daher die Decke mit Tüchern und 
Decken verhä ng t", so Hemnann . 
Optimal wardasaber nicht, sodass 
schon lange über die Anschaffung 
einer Akustikdecke nachgedacht 
worden sei. Die Bautischlerei von 
Stefan Wieehrnano baute diese 
nun vor kurzem zu einem sehr 
günstigen Preis ein . • Wirunlerstü l· 
zengern Projekte vor Ort", erklärte 
DagmarWiechmann. Das Ehepaar 
schaut immer wieder gern im cafe 
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vorbei und freut l>ich, dassdie neue 
Decke circa sieb:z:ig Prozent des 
Nachhalts wegnimmt. Auch die 
ebenfalls von d er Spendensumme 
erworbenen sechs Kaffeetische hol· 
te Dagmar Wieehrnano gemein· 
sammitMaria Herrmann aus Harn­
burg ab. 

, Es ist jetzt alles viel gemütli ­
cher", so Klaus Efers, der das cafe 
seitderEröffnung2014 regelmäßig 
besucht. , Vorab hatten wir nur ei· 
ne Ia ngeTafel gehabt.lnsbesonde· 
reneueBesucherhatesoftmalsab· 
geschreckt, sich zu einer großen 
Gruppe dazu zu setzen. Durch die 
kleinen Tische bild en sich nun 
eher Grüppchen, die sich immer 
neu formieren können. Neu-Besu­
cher haben so auch mal die Mög· 
lichkeit, sich zunächst allein an ei· 
nen Tisch zu setzen", zählt Karin 
Heinzen die Vorteile auf. Sie ist 
stellvertretend e Vorsitzende des 
2015 gegründeten Trägervereins 
Schanze, dem das Mehrgeneratio­
nenhaus Oase, dieevangelische 01-
desloe, die Tohus gGmbH, VCBO 
Bad Oldesloe, der Stadlj ugendring 
und die Alstertlorfer Stiftung Q 8 
angehören. sf 


